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Berlin muss bei der Energiewende  

von der Bremse runter  

 
Zum Rückbau des Atomkraftwerks in Brunsbüttel und der Zwischenlagerung der Brennele-

mente sagt der energiepolitische Sprecher der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen, Detlef 

Matthiessen: 
 
Bei der Zwischenlagerung der Brennelemente aus dem stillgelegten Atomkraftwerk Bruns-
büttel haben wir es mit einer komplexen Gemengelage aus technischen und genehmi-
gungsrechtlichen Anforderungen zu tun. Hierbei muss das Kriterium „Sicherheit geht vor“ 
Leitschnur des Handelns sein. 
 
Bei der anstehenden Prüfung und Genehmigung wird dies allererste Beachtung finden. Die 
Grünen als Anti-Atom-Partei stellen sich der Verantwortung und den Problemen des Atom-
ausstiegs. Gute Lösungen gibt es hierbei nicht. Wir und zahllose Generationen bleiben auf 
den Ewigkeitskosten der Atomenergie sitzen.  
 
Der Atomausstieg und die Klimabeschlüsse von Paris (1,5 Grad-Ziel) erzwingen eine kon-
sequente Umsetzung der Energiewende, hin zu erneuerbaren Energien. Davon ist in Berlin 
nichts zu erkennen. Die Große Koalition stellt sich beim Erneuerbare-Energien-Gesetz auf 
die Bremse, anstatt Gas zu geben.  
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